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Kukmirn    Neusiedl         Limbach Güssing  Stegersbach 

 

Liebe Gemeinde!           

     
 
Den Spruch für den Monat Oktober fin-
den wir im Lukasevangelium 17,21. 
Dort heißt es: 
Jesus Christus spricht: Das Reich 
Gottes ist mitten unter euch. 
 
Liebe Gemeinde! 
 
Der Sommer ist vorüber und ich durfte 
mich auch dieses Jahr über eine sehr 
reiche Ernte freuen. 
Sie war so reich, dass ich entschied, 
meine Gurken einzulegen. Voller Vor-
freude begann ich mit den Vorbereitun-
gen. 
Ich wusch sorgfältig die Einlegegläser 
und auch die Gurken, bereitete Knob-
lauchzehen, kleingeschnittene Zwiebeln 
und Karotten und natürlich auch den 

Sud vor. Ich tat es genauso, wie es mir 
die Oma beigebracht hatte.  
Jetzt war alles bereit.  
Als aber alles vor mir auf der Arbeitsflä-
che lag, kam ich ins Nachdenken. Irgen-
detwas fehlt, irgendetwas habe ich ver-
gessen, dachte ich. Ich überlegte und 
überlegte und plötzlich fiel es mir ein. 
Die kleinen gelben Senfkörner- ja, die 
gehören auch noch hinein.  
Ich wurde traurig, denn genau diese klei-
nen Körnchen, die den Gurken Ge-
schmack und Aroma geben, habe ich 
vergessen. Ich habe vergessen sie zu 
kaufen.  
Senfkorn. Klein, unscheinbar und es 
kann doch so viel. 
Jesus vergleicht das Reich Gottes mit ei-
nem Senfkorn: ein kleines unscheinba-
res Senfkorn und doch wachsen daraus 
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sehr große Sträucher und bieten Platz 
für etliche Vögel, sagt ER. Das Reich 
Gottes ist wie ein Senfkorn: es beginnt 
ganz unscheinbar im Kleinen, es breitet 
sich langsam aus, wird groß, sichtbar 
und fühlbar. 
Wo ist das Reich Gottes? 
Das Reich Gottes ist mitten unter euch.  
Das Reich Gottes ist dort, wo an Jesus 
Christus geglaubt wird, dort wo ER lebt, 
in Dir, in mir, unter uns.  
Da, in unseren Herzen,-in uns und mit-
ten unter uns. ER ist nicht weit weg, ir-
gendwo im entferntesten Himmel, oder 
irgendwo wo wir ihn nur schwer und 
mühsam finden können.  
ER ist da, mitten unter uns und in uns. 
Und ER beginnt unscheinbar und lang-
sam in uns und mitten unter uns zu wir-
ken. 
Wir beginnen aufeinander zuzugehen, 
gehen den Weg des Lebens gemein-
sam. Die engen Räume in uns, in unse-
rem Denken und Fühlen werden erwei-
tert. Da entsteht Freiheit. Wir engen ei-
nander nicht ein, sondern begegnen uns 
auf Augenhöhe. Das ist das Reich Got-
tes. Es ist dort, wo wir uns den Nächsten 
zuwenden und nach seinen Bedürfnis-
sen fragen. 
Das Reich Gottes ist dort, wo Jesus 
Christus in unserem Leben einen Raum 
bekommt und wo er uns verändern 
kann. Dort wo Frieden, Liebe und Ge-
rechtigkeit verweilen. Es ist dort, wo 
Sein Wille geschieht. 

Das Reich Gottes ist ein Geschenk, das 
wir uns nicht erkämpfen, nicht verdienen 
oder durch gute Werke erkaufen kön-
nen.  
Gott braucht nicht unsere guten Werke, 
unsere Mitmenschen aber schon. Un-
sere Mitmenschen brauchen unsere gu-
ten Werke, unsere Unterstützung, un-
sere Hilfe. Manche materiell, manche 
geistig.  
Und ja, es braucht nicht immer viel. Es 
braucht nur den Glauben und offene Au-
gen.  
Das können wir im Kleinen, in unseren 
Häusern und Familien aber auch im Gro-
ßen, in unserem Ort, in der Gemeinde 
oder über die Grenzen des Landes hin-
weg tun. 
Bald ist Weihnachten, da beschenken 
wir uns gegenseitig. Falls sie eine Mög-
lichkeit suchen einem Menschen etwas 
Gutes zu tun, lasst euch auch in diesem 
Jahr von der Aktion Weihnachten im 
Schuhkarton inspirieren. Näheres fin-
den Sie auf den folgenden Seiten unse-
rer Gemeindezeitung.  
Das Reich Gottes gleicht einem Senf-
korn, das ein Mensch nahm und warf’s 
in seinen Garten; und es wuchs und 
wurde ein Baum, und die Vögel des Him-
mels wohnten in seinen Zweigen. 
Ich wünsche euch eine gute und geseg-
nete Zeit, 
 Ihre Pfarrerin, Mag Zuzana Zavillová 

 

 

Evangelische Kirche: Bischöfin Cornelia Rich-
ter mit überwältigender Mehrheit gewählt 

Erste Bischöfin in Geschichte der Evangelischen Kirche A.B. in Österreich – Rich-

ter: Kirche ist und lebt da, wo sie geschieht 

Wien (OTS) -  

Erstmals steht mit Cornelia Richter ab 1. Jänner 2026 eine Bischöfin an der 

Spitze der Evangelischen Kirche A.B. in Österreich. Die Synode A.B., in der 

Delegierte aus ganz Österreich vertreten sind, wählte die aus Bad Goisern 
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stammende und derzeit in Bonn lehrende Theologieprofessorin am Freitag-

nachmittag, 23. Mai, mit überwältigender Mehrheit in das Amt der Bischöfin. 

Richter, die bisher auch ehrenamtlich als Pfarrerin in Österreich tätig war, er-

hielt bereits im 1. Wahlgang 64 von 68 Stimmen. Erforderlich war eine Zweidrit-

telmehrheit. 

Cornelia Richter folgt in diesem Leitungsamt auf Michael Chalupka, der Ende 

des Jahres seine Pension antritt. Für die Wahl nominiert wurde Richter von al-

len sieben Superintendentialversammlungen, in denen Delegierte aller Pfarrge-

meinden der jeweiligen Diözese vertreten sind. Bei der Wahl im Evangelischen 

Realgymnasium Wien-Donaustadt war Cornelia Richter die einzige Kandidatin.  

Dank und Anerkennung an (Alt)bischof Michael Chalupka für seine Leistungen 

im Dienste der evang. Kirche, Gesundheit und Wohlergehen in der Pension.  

Der neu gewählten Bischöfin Cornelia Richter wünschen wir Kraft, Beständig-

keit und Mut für ihr Amt in dieser von Krisen aller Art geplagten Welt.  

 
Bisch of Michael Chalupka, die de sign ierte Bischöfin Cornelia Richter und D iakonie-D ire ktorin Maria Katharina Moser mit Bundesp räsident Ale xander Van der Be llen in der Präsident schaftskanzle i. (F oto: Peter Lechner/HBF) 
Bisch of Michael Chalupka, die de sign ierte Bischöfin Cornelia Richter und D iakonie-D ire ktorin Maria Katharina Moser mit Bundesp räsident Ale xander Van der Be llen in der Präsident schaftskanzle i. (F oto: Peter Lechner/HBF) 
Bischof Michael Chalupka, die designierte Bischöfin Cornelia Richter und Diakonie-Direktorin Maria 
Katharina Moser mit Bundespräsident Alexander Van der Bellen in der Präsidentschaftskanzlei. (Foto: 
Peter Lechner/HBF) 

 

„Oberwarter Gospel Singers“ in der Pfarrkirche 
 Kukmirn, Samstag, 22.11.2025, 19.00 Uhr 
Die Gospel Singers Oberwart wurden 1998 gegründet und begeistern seit nun fast 
30 Jahren in vielen Kirchen des Landes ihre Zuschauer mit Gospels, Spirituals, Pop 
Songs und Jazznummern. Der Chor besteht derzeit aus 30 SängerInnen und wird 

vom Rudersdorfer Tobias Winter geleitet.   
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Das Konzert am 22.11.2025 steht unter dem Motto: 
„Let us sing“, welches die BesucherInnen auf die 
kommende Zeit einstimmen und zum Nachdenken 
bringen soll.  
 

Konzertkarten sind unter der Nummer: 
0664/99945636 oder bei 
Kurator Manfred ERNST, Tel 0664/2851217 
und 
Monika Koglmann, Tel. 0664/785735 
erhältlich. 
 

 
 

Liebe Mitchristinnen und -christen! 
Es fällt mir momentan selber schwer, Worte an Sie zu richten. Seit Corona, der ein-
hergehenden Wirtschaftskrise und den Kriegen auf der Welt ist nichts mehr so wie es 
einmal war. 
Durch das Umfeld, die Medien usw., ertappe ich mich immer wieder selbst dabei, 
mich von Gott zu entfremden.  
Gott sei Dank, schaffe ich es immer wieder mich zu besinnen, auf Gottes Wort zu hö-
ren und merke dabei, dass dadurch wieder alles viel leichter von der Hand geht! 
Ich lese täglich das Losungsbuch „Licht und Kraft“. Die Losung vom 18.September 
hat mich besonders berührt und möchte sie hier kundtun. 
Jesus sprach: Diese Witwe hat von ihrer Armut ihre ganze Habe eingelegt, alles, 
was sie zum Leben hatte. (Markus 12,44) 
„Alles hat zwei Seiten.“ Diese Worte können uns beim Betrachten der Losung für 
heute in den Sinn kommen. Der Umgang mit Geld und Besitz fordert uns Christen im-
mer wieder heraus. Auf der einen Seite dürfen wir uns über die Möglichkeiten freuen, 
die uns eine finanzielle Unabhängigkeit eröffnet. Und sie sind ja auch das Ergebnis 
der Arbeit unserer Hände und Köpfe. Geld ist eine ganz wesentliche Grundlage für 
ein freies und selbstbestimmtes Leben. Auf der anderen Seite übersehen wir nur 
allzu gerne, dass sich genau dieses selbst Erworbene und Erschaffene zwischen uns 
und Gott stellen kann. Unser Weg zu Gott und mit Gott kann dadurch sogar versperrt 
werden. Das passiert oft schleichend, ohne dass wir es merken. Was uns wirklich 
satt macht, können wir mit unseren eigenen Mitteln offensichtlich nicht kaufen. Was 
uns so wichtig erscheint, hält uns vom eigentlichen „Brot des Lebens“ sogar ab. Je-
saja verspricht die Güte Gottes umsonst. Wir sollen auf Gottes Wort hören und uns 
von ihm beschenken lassen. Bei allem, was wir tun und haben, geht es um unsere 
Herzenshaltung und die Frage, welchem Herrn wir dienen. 
Jesus Christus, alles ist durch dich geschaffen und kommt von dir. Rüttle uns doch 
immer wieder neu wach und lass uns erkennen, was uns von dir trennt. 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen wunderschönen Herbst und Winter und 
hören wir doch öfters auf Gottes Wort damit alles viel leichter von der Hand geht.! 
Euer Kurator Manfred Ernst 

 

„Wenn Gott keinen Spaß verstünde, so möchte ich nicht in den 
Himmel.“ 
(Martin Luther) 

 
[Randleisten eig-
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40 Jahre evangelisches Bethaus 
Am Sonntag, dem 18. Mai 2025, feierten die evangelischen Christen der Tochterge-
meinde Güssing „40 Jahre Evangelisches Bethaus“ in der Gartengasse in Güssing. 
Für die evangelische Tochtergemeinde war es ein Freudentag, der mit Stolz gefeiert 
wurde, hat sich doch in diesen 40 Jahren das Bethaus zu einem kirchlichen, geistigen 
und kulturellen Zentrum entwickelt, von dem verschiedenste Impulse ausgehen. 
In Güssing gab es bereits seit dem Jahr 1948 ein evangelisches Bethaus. Dieses be-
fand sich in der Hauptstraße, im sogenannten David'sch en Haus. Erst nach 37 Jahren 
konnte mit dem Bau eines neuen Bethauses begonnen werden und so erfolgte im 
September 1983 die Grundsteinlegung. Nach 20 Monaten Bauzeit war das Haus fer-
tiggestellt, am 5. Mai 1985 wurde es offiziell eingeweiht und seiner Bestimmung über-
geben. 
Dieses Jubiläum konnten wir nun am 18. Mai 2025 mit vielen Besucherinnen und Be-
suchern feiern. Der Festgottesdienst wurde von Superintendent Dr. Robert JONISCH-
KEIT und unserer Pfarrerin Mag.a Zuzana Zavillovà zelebriert. Musikalisch umrahmt 
wurde der Gottesdienst vom Diözesankantor Dr. MMag. Christian van de Woestijne. 
Pfarrer Uwe Kallenbach (er war damals Pfarrer in unserer Gemeinde) sandte einen 
sehr berührenden Brief, in dem er in sehr persönlichen Worten schilderte, wie er die 
Einweihung des Bethauses miterlebte. 
In seiner Ansprache hob Bürgermeister Vinzenz Knor die Bedeutung des Bethauses 
als religiöses Zentrum hervor und betonte die gegenseitige Achtung und Wertschät-
zung der katholischen und evangelischen Christen in Güssing, die Zeugnis für gelebte 
Ökumene sind. 
Viele Ehrengäste waren anwesend, die Superintendentialkuratorin Dr. Mag. Christa 
Grabenhofer, sowie deren Stellvertreter Mag. Herwig Wallner und der ehemalige Pfar-
rer Mag. Gerhard Gabel, Pater Raphael Rindler, Pater Anton Bruck, aber auch Bür-
germeister Vinzenz Knor, die Vizebürgermeister und viele Kuratoren und Gemeinde-
vertreter.  
Ein herzliches Danke an alle Gemeindemitglieder und alle Güssingerinnen und Güs-
singer, die dieses Jubiläum mit uns feierten und im Anschluss bei einer Agape ausklin-
gen ließen. 
     Anna Pratl, Kuratorin der TG Güssing 

 

  
Bürgermeister Vinzenz Knor, Superidentialkuratorin Christa Grabenhofer, Pfarrerin Zuzana Zavillova, Superintendent Robert Jo-
nischkeit, Kuratorin Anna Pratl. 
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Oben: Ehren- und Festgäste bei der Feier in Güssing 

 

 

Faschingsgottesdienst in  
Neusiedl 2025 
 
Sieben Leben möchte ich haben, 
ach das wäre wunderbar, dann wür-
den alle Träume, alle meine Wün-
sche war. 
Unsere Pfarrerin Zuzana und die 
Lektorin Monika hatten Spaß daran, 
immer in eine andere Rolle zu 
schlüpfen. Vom Kapitän bis zum 
Clown, Filmstar, Arzt, sogar ein Poli-
tiker war an Hand von typischen 
Kopfbedeckungen zu erkennen. 
Dazu lustige, vorgetragene Reime 
und schon wurde herzlich gelacht. 
Natürlich darf in der Kirche auch ge-
lacht werden! 
Auch die GD-besucher hatten sich 
toll verkleidet.   
Aber, natürlich durfte unser wahres 
Leben auch mitspielen, das er-
kannte: 
„Sieben Leben möchte ich haben, 
eines ist mir zugeteilt. Und nur ei-
nes kann ich leben, ehe es im Nu 
enteilt. Dass dieses EINE, MEINES, 
hier mit Freude, Kummer, Pflicht und 
Spaß doch mit GOTT ein gutes Le-
ben würde: Hoffentlich gelingt mir 
das.“  
(Monika Koglmann) 
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Palmsonntag 
 
Am 13.04.2025 haben wir uns am Palmsonntag an den Einzug Jesu in Jerusalem erin-
nert. Die Kinder der Volksschule Kukmirn waren auch dieses Jahr dabei und gestalteten 
den Gottesdienst mit. Sie begrüßten gemeinsam in ihrem einstudierten Anspiel den 
Friedenskönig Jesus. Wir bedanken uns bei allen Kindern die mitgemacht haben und 
bei ihrer Religionslehrerin Heike Volk- Hummel. 
(Pfarrerin Maga Zuzana Zavillová) 
 
 
 

  
 
 

Lasst uns aber Gutes tun und nicht müde werden; denn zu seiner Zeit 
werden wir auch ernten, wenn wir nicht nachlassen. 

GALATER 6:9 
 

 
 

Osterfeuer 
 
Unter dem Motto: „Das Licht kommt auf die 
Welt“, entzündeten wir zum zweiten Mal das Os-
terfeuer auf unserer Pfarrwiese.  
Wie gewohnt gab es im Pfarrkeller und neben 
dem Osterfeuer Köstlichkeiten aus unserer Re-
gion! 
 
Aufgrund der zahlreichen Teilnahme werden wir 
das Osterfeuer als Symbol der Auferstehung 
Christi nächstes Jahr wieder organisieren! 
Danke an die Bevölkerung!  
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Ostersonntag 
Der heurige Ostersonntag hatte gleich drei Besonderheiten: die Taufe des kleinen 
Christoph, der Hase Harry kam zu Besuch und das Ostereiersuchen. 
Der Hase Harry hatte eine bemerkenswerte Ankündigung, er meinte nämlich, dass die 
Hasen die ERSTEN waren, die Jesus nach der Auferstehung gesehen haben. Sie 
schlafen ja mit offenen Augen und so konnte niemand näher sein als sie. Aufmerksam 
hörte Groß und Klein zu und hatten ihre Freude daran. Natürlich setzte sich der Spaß 
am Gelände des Kirchengartens fort, als die Kids sich auf Ostereiersuche machten. 
 
 

 
 
 

„Bei uns ist alle Tage Ostern, nur dass man einmal im Jahr Ostern feiert.“  
(Martin Luther) 

 
Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Evangelische Pfarrgemeinde AB Kukmirn, Obere Dorfstraße 

16, 7543 Kukmirn, Bezirk Güssing, Burgenland 
Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrerin Mag.a Zuzana Zavillovà; Pfarrkurator Manfred Ernst Layout: Hannes Hirmann 

 
 

 

 Wer den „stillen 
Freitag“ und den 
Ostertag nicht 
hat, 
der hat keinen 
guten Tag im 
Jahr. 
(Martin Luther) 

Osterhase im Gottes-
dienst. 
Besonders die Kinder 
hatten ihre Freude. 
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SANNU! BAWU NI! KEDU!             
 
Ein herzliches „HALLO „in den Sprachen der Hausa, Joruba und Igbo rufen uns die 
Frauen aus Nigeria zu und laden ein am 
 

6. März 2026 mit ihnen den Weltgebetstagsgottesdienst in Kukmirn 
um 19 Uhr im Pfarrzentrum zu feiern! 
 
Titel:“ Kommt - Lasst euch stärken!“ einer Kurzfassung des bekannten Bibelwortes 
Jesu „Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken 
„(Mt11,28). 
Unsere nigerianischen Schwestern berichten uns von ihren alltäglichen Belastungen 
und Traumata auf körperlicher emotionaler und spiritueller Ebene und wie sie im Glau-
ben Ruhe für die Seele finden. (Trude Karner) 
 

Goldene Konfirmation 

 
 
Im Anschluss an den Festgottesdienst trafen sich alle Junggebliebenen zu gemeinsa-
men Mittagessen im Gasthaus Hoanzl. Wir wünschen allen Jubilaren und Jubilarinnen 
Gesundheit und Gottes reichen Segen.  
(Pfarrerin Maga Zuzana Zavillová)  

 

„Glaube ohne Liebe ist nichts wert.“ 
(Dr. Martin Luther) 

Der Herr segne dich und behüte dich; der Herr lasse sein Angesicht 
leuchten über dir und sei dir gnädig.“ – 4. Mose 6,24-25 

 

Auch dieses Jahr 
kamen viele Männer 
und Frauen am 09. 
Mai an Christi Him-
melfahrt zum Fest 
ihrer Goldenen Kon-
firmation. Gemein-
sam erinnerten sie 
sich an ihren Konfir-
mandenunterricht 
und ihre Konfirman-
denfreizeit. Die 
Festpredigt hielt 
Frau Pfarrerin Mag 
Zuzana Zavillová 
zum Psalm 27: Der 
Herr ist meines Le-
bens Kraft; vor 
wem sollte mir 
grauen? 

Halleluja! Danket dem Herrn; 
denn er ist freundlich, und seine 
Güte währet ewiglich 
Psalm 106 
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Konfirmandenfreizeit 

 

 
 
Zum Abschluss besuchten sie noch den Gottesdienst in der evangelischen Kirche Bad 
Goisern. Es war eine unvergessliche Zeit. Ich bedanke mich bei unserer Lektorin Mo-
nika Koglmann und beim Neuhauser Lektor Peter Kerschbaumer, die uns bei diesem 
Abenteuer begleitet haben.  
(Pfarrerin Maga Zuzana Zavillová) 
 
 

 

Vom 01.-04. Mai machten sich 
unsere KonfirmandInnen gemein-
sam mit den Konfirmanden aus 
der Pfarrgemeinde Neuhaus am 
Klausenbach auf ihre Konfirman-
denreise nach Bad Goisern auf. 
Vier spannende und lustige Tage 
erwarteten dort insgesamt 23 
KonfirmandInnen. Gemeinsam 
besuchten sie den Bibellesebund 
vor Ort, begaben sich auf die Su-
che nach ihren evangelischen 
Wurzeln auf den Toleranzweg, 
feierten Andachten, verbrachten 
gemeinsam Zeit bei vielen Spie-
len und Singen, bereiteten ihren 
Konfirmandengottesdienst, wa-
ren täglich im Niederseilpark und 
schlossen neue Freundschaften. 
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Frühlingsandacht mit Kirchenheurigen in 
Neusiedl 
Die Einladung erging an ALLE, egal welcher Kirchenzugehörigkeit und es sind so viele 
Besucher der Einladung gefolgt, dass die Sitzplätze ergänzt werden mussten. Aufmerk-
sam hörte man unserer Pfarrerin Zuzana Zavillovà zu, die mit ihren Worten sehr be-
rührte. Für die musikalische Umrahmung sorgten die Geschwister Leonie und Hannah 
Schober. 
Anschließend ging man zum gemütlichen Teil über, ließ sich mit Heurigenschmankerln 
und Getränken bewirten und genoss die Stimmung beim einen oder anderen Tratscherl 
am Dorfplatz. 
Mit dem Wort Gottes hinaus aus den Kirchenräumen hin zu den Menschen, dazu ein 
bisschen gemütliches Beisammensein, so soll es in Zukunft auch fortgesetzt werden. 
(Monika Koglmann) 

                    
 

 
 

 

Lobe den HERRN, 
meine Seele, und 
vergiss nicht, was 
er dir Gutes ge-
tan! 
 
PSALM 103,2 
 
 

Schaffe in mir, 
Gott, ein reines 
Herz und gib mir 
einen neuen, be-
ständigen Geist. 
PSALM 51,12 
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Konfirmation 
Am Pfingstsonntag war es so weit und 
unsere 17 KonfirmandInnen feierten 
ihre Konfirmation in der evangelischen 
Kirche Kukmirn. Im Festgottesdienst 
am 08. Juni bestätigten sie öffentlich 
ihre Taufe und ihr JA zu unserem Drei-
einigen Gott. Es war ein wunderbarer 
Festgottesdient umrahmt von 

modernen Liedern, gesungen von Frau 
Nicki Freiberger. Den Konfirmanden 
und Konfirmandinnen wurde in der 
Festansprache die Frage mitgegeben: 
Wo ist mein Zuhause? 
Wir wünschen unseren Konfirmierten 
Gottes Segen und alles Gute auf Ihren 
weiteren Wegen

 

KONFIRMANDENGOTTESDIENST 
 
Am 31.05. um 18:00 Uhr feierten wir mit unseren KonfirmandInnen ihren selbstge-
stalteten Gottesdienst. Es wurde gebetet, wir sangen gemeinsam, sahen uns eine 
Fotopräsentation von ihrem Konfirmandenunterricht an und es wurde auch ihr schau-
spielerischesTalent präsentiert. 
Danke für Euren Gottesdienst (Zuzana Zavillovà) 
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Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes ge-
tan! 
PSALM 103,2 
 

Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz und gib mir einen neuen, beständi-
gen Geist. PSALM 51,12 
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60 Jahre Bestandsjubiläum des FVV Limbach  
 
Am 1. Juni 2025 feierte der Verschönerungsverein Limbach sein 60-jähriges Beste-
hen und 30 Jahre Dorffest. Der ökumenische Gottesdienst wurde von Lektorin Chris-
tine Fuchs und Diakon Erich Miksits gestaltet und war gut besucht. Musikalisch um-
rahmt wurde der Gottesdienst im Festzelt vom Musikverein Neusiedl. 
Gottes Segen möge die Gemeinschaft des FVV Limbach weiterhin begleiten 
und für die Zukunft stärken. (Kuratorin Margot Bösenhofer) 

 

 
 

Schüler der VS- Limbach zu Besuch im Bethaus  
 

)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der letzten 
Schulwoche be-
suchten die 
Volkschüler un-
ser Bethaus in 
Limbach. Beglei-
tet wurden sie 
von den beiden 
Religionslehre-
rinnen Lektorin 
Sabine Fröhlich 
und Sonja 
Radakovits-Gru-
ber. 
 

 

Kuratorin Margot Bösenhofer berichtete kurz zur Geschichte des Bethauses in Limbach. 
Sabine Fröhlich erklärte unter anderem die Motive der Fenstergestaltung, die wir im Vor-
jahr angebracht haben. Wir besprachen das Abendmahl im evangelischen Gottesdienst 
und auch der Unterschied zwischen dem katholischen und dem evangelischen Gottes-
dienst wurde erklärt.  
 
Zum Abschluss gab es für alle SchülerInnen für ihr aufmerksames Mittun ein Eis. 
 
Die christlichen Werte mögen alle Kinder und Jugendlichen begleiten und der Se-
gen Gottes möge sie behüten. (Kuratorin Margot Bösenhofer) 
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Weihnachten im Schuhkarton 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

„Weihnachten im Schuhkarton“ ist 
eine großartige Aktion, um bedürfti-
gen Kindern zum Weihnachtsfest 
eine Freude zu bereiten. Gleichzei-
tig ist es so viel mehr! Die Schuh-
kartons verändern Leben, lassen 
Kirchengemeinden wachsen und 
machen Menschen auf der ganzen 
Welt mit demjenigen bekannt, um 
den es zu Weihnachten und bei 
„Weihnachten im Schuhkarton“ 
geht: JESUS. 
Jedes vierte Kind, das 2024 be-
schenkt wurde, entschied sich für 
ein Leben mit Jesus: das sind ganze 
3,2 Millionen Kinder weltweit! 
Deshalb wollen wir auch heuer als 
Gemeinde wieder fleißig mitpacken. 
Flyer und Kartons stehen ab Anfang 
Oktober in der Kirche bereit. Herzli-
chen Dank für jedes Päckchen! (Pfar-

rerin Maga Zuzana Zavillová) 
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.    KASUALIEN 
Taufen: 
Bischof Pia, Datum: 23.03.2025, Eltern Frau Michaela Simon und Herr Pascal Bi-
schof, Ollersdorf 
Kaltenegger Christoph, Datum: 20.04.2025, Eltern: Frau Michaela Bitterauf und 
Herr Rene Kaltenegger, Güssing 
Meitz Anton, Datum: 25.05.2025, Eltern: Frau Tamara Meitz und Herr Jürgen Meitz, 
Limbach 

Trauungen:    

Frau Goncalves Ferreira Christina und Herr Wallner Christian, am 26,04,2025 in 
der evang. Kirche in Neusiedl.  

Die höchste Gnade Gottes ist, wenn im Ehestand Eheleute 

einander herzlich und stets liebhaben. (Martin Luther) 

 
 

„Wenn Gott keinen Spaß 
verstünde, so möchte ich 
nicht in den Himmel.“ 
(Dr. Martin Luther) 
 
Hier stehe ich, ich kann nicht 
anders, Gott helfe mir, Amen. 

(Dr. Martin Luther) 
 
 

 
 



 

 18 

Verabschieden mussten wir:     

Frau Julia Krkoschka, Limbach, verstorben am 12.02.2025 
Frau Maria Hadrawa, Ollersdorf, verstorben am 22.03.2025 
Herr Ewald Walitsch, Neusiedl b.G. verstorben am 05.04.2025 
Frau Erna Pfingstl, Neusiedl b.G. verstorben am 06.04.2025 
Frau Frieda Fuchs, Limbach, verstorben am 24.04.2025 
Frau Elfriede Simandl, Limbach, verstorben am 21.05.2025 
Frau Helene Szakusits, Kukmirn, verstorben am 02.06.2025 
Frau Ernestine Pfeiffer, Limbach, verstorben am 14.06.2025 
Herr Dietmar Ernst, Kukmirn, verstorben am 21.06.2025 
Frau Edith Lackner, Kukmirn, verstorben am 25.06.2025 
Herr Heinrich Hochstrasser, Rohr i.Bgld. verstorben am 03.07.2025 
Herr Maximilian Günter Koglmann, Kukmirn, verstorben am 27.06.2025 
Herr Kurt Bösenhofer, Limbach, verstorben am 21.08.2025 
Herr Walter Staber, Güssing, verstorben am 06.09.2025 

 

Mesner bzw. Küsterdienst! 
Es würde uns besonders freuen, wenn sich jemand aus der Bevölkerung 
freiwillig bei uns melden würde, um uns bei den Gottesdiensten als Mes-
nerIn zu unterstützen! 
Sie werden natürlich von uns eingeschult bzw. bei den ersten Diensten 
unterstützt! Es ist keine schwere Arbeit, sondern eine wahrlich erfüllende 
ehrenvolle Aufgabe! 
Außerdem gibt es eine kleine Aufwandsentschädigung! 
Bei Interesse melden sie sich bitte bei mir! 
Kurator Manfred ERNST, Tel 0664/2851217 
 

Osterfeuer 2025 

 

Allen redaktionellen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die zum Gelingen der 
vorliegenden „Kirchenzeitung“ beigetra-
gen haben, sei an dieser Stelle aufrich-
tig gedankt.  
Allen Leserinnen und Lesern dieses 
Blattes wünschen wir eine besinnliche 
Adventzeit, ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das Jahr 2026. 
 
Der Redaktionsleiter und alle Mithelfe-
rInnen. 
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Oktober         

So 05.10.2025 10:00 Neusiedl Erntedank   
16. So nach 
Trinitatis     KUKMIRN KEIN GOTTESDIENST   

Di 07.10.2025 18:00 Kukmirn Ökumenischer Bibelkreis   

So 12.10.2025         
17. So nach 
Trinitatis 10:00 Kukmirn 

Erntedank und Tauferinnerung und 
Gemeindefest   

So 19.10.2025 08:30 Güssing Agape   
18. So nach 
Trinitatis 10:00 Kukmirn   KiGo 

Di 21.10.2025 15:30 Güssing Seniorenheim   

Di 21.10.2025 18:00 Kukmirn Ökumenischer Bibelkreis   

So 26.10.2025 08:30 Limbach AM KiGo 
19. So nach 
Trinitatis 10:00 Kukmirn AM   

Mi 29.10.2025 14:00 Kukmirn Seniorennachmittag   

Fr 31.10.2025 10:00 Kukmirn AM   

Reformationstag 18:00 Güssing AM   

November         

So 02.11.2025 08:30 Neusiedl KEIN GOTTESDIENST   
20. So nach 
Trinitatis 10:00 Kukmirn KEIN GOTTESDIENST   

Di 04.11.2025 18:00 Kukmirn Ökumenischer Bibelkreis   

So 09.11.2025 08:30 Stegersbach     
Drittletzter So d 
KJ 10:00 Kukmirn    
So 16.11.2025         
Vorletzter So des 
KJ 10:00 Kukmirn Missionsgottesdienst: Karmelmission   

Di 18.11.2025 18:00 Kukmirn Ökumenischer Bibelkreis   

Sa 22.11.2025 19:00 Kukmirn Gospelchor   

So 23.11.2025         

Ewigkeitssonntag 10:00 Kukmirn     

Di 25.11.2025 15:00 Limbach Seniorenheim   

Mi 26.11.2025 14:00 Kukmirn Seniorennachmittag   

Sa 29.11.2025 17:30 Kukmirn 
Ökumenische Weihnachtsandacht: 
Lichterentzünden   

So 30.11.2025         
1. Adventsonn-
tag 10:00 Kukmirn     

Dezember         

Di 02.12.2025 18:00 Kukmirn Ökumenischer Bibelkreis   

So 07.12.2025 08:30 Neusiedl AM   
2. Adventsonn-
tag 10:00 Kukmirn AM  

Gottesdienstliste 
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Mi. 10.12.2025 14:00 Kukmirn Seniorennachmittag   

So 14.12.2025 08:30 Stegersbach AM   
3. Adventsonn-
tag 10:00 Kukmirn     

Di 16.12.2025 15:30 Güssing Seniorenheim   

So 21.12.2025 08:30 Güssing Agape   
4. Adventsonn-
tag 10:00 Kukmirn     

Mi 24.12.2025 15:00 Neusiedl Krippenspiel   

Heiliger Abend 17:00 Kukmirn Krippenspiel   

Do 25.12.2025         

1. Weihnachtstag 10:00 Kukmirn     

Fr 26.12.2025         

Stefanitag 10:00 Limbach AM   

So 28.12.2025         
1. So nach 
Christfest     KEIN GOTTESDIENST   

Mi 31.12.2025         

Altjahresabend 18:00 Kukmirn     

Januar 2026         

So 04.01.2026 08:30 Neusiedl KEIN GOTTESDIENST   
2. So nach 
Christfest 10:00 Kukmirn KEIN GOTTESDIENST   

So 11.01.2026 08:30 Stegersbach     
1. So nach E-
piphanias 10:00 Kukmirn   KiGo 

Di 13.01.2026 18:00 Kukmirn Ökumenischer Bibelkreis   

So 18.01.2026 08:30 Güssing AM   
2. So nach E-
piphanias 10:00 Kukmirn AM   

So 25.01.2026 08:30 Limbach   KiGo 
3. So nach E-
piphanias 10:00 Kukmirn     

Mi 27.01.2026 15:00 Limbach  Seniorenheim   

Di 27.01.2026 18:00 Kukmirn Ökumenischer Bibelkreis   

Mi 28.01.2026 14:00 Kukmirn Seniorennachmittag   

„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s 
wohlmachen.“ – Psalm 37,5 

 

Gottesdienstliste 
 

 


